
Dienstag den 2. I u l y 1822.

/ ? ? " ^

Veine Majestät hadcu, mtt allcrhöchster Entschließung ̂
^om »2. Mc>Y d- I - - dem Philipp Haag, dürgerllwen c
Wcdclttleister in Wien, wohnhast in Oumpendorf >n der
Stumpergasse Nr. »80, auf die Erfindung: „mittelst
, ^„ dem Weberstuhle anzubringenden Maschine,

^/^aUenBaumwoUcnweberwaarcn, vorzüglich aber bey
fem.n nnv dünnen Zeugen, al5 z. V. d.'y Organtin. V ° .
^ u r i c sowohlglatten alsfaaon.rtcn, die mo^icbft voll.
kommene Glcichhett und beliebige Dicht'gke.t zu erzwe.
ct.n, ohne daß m dieser Hinsicht nur. dav Mindeste von
der Willknhr oder Gtfchicklichkeit des Webers abhänge;"
ein Privilegium ar5f die Dauer von sünf Jahren, Niich
den Bestimmungen des a. h. Patentes vom 3. Dec. 1820,
zu verleihen geruhet.

Welches ge,maß hohen Hofcanzleydecretss von, 23.,
v. M . , Z. » 4 , " i , zur aUgtmeincn Kenntnch gebracht
wird.

Vom l . k. illyrischen Gubernium. Laidach am 14.

Sch'lfffahrt in Triest.
Angekommen« Schiffe zu Triest seit 5. bi« 7. Iuny

Die esterr. Brigantine, Timavo, Cap. I . Nep. de
Garzarolli, v- Messina, mit Limonen, Terpentin, Häu^
ten, Pomeranzen, Wein, Pimsenstcincn «.Baumwolle.
Der tzslerr. Pielcgo, v.'Corfu u- Vallona, mit Pech. Die
amkr̂ lanische Nave. die Eonstitution, Cap. Elliot Ward,
v. Iernambuco, mit Zucker u.Cocosnüssen. D>c jonische
Prlgantin«, Temistoll^s, Cap. Vcrgo Cal.zaiti, v. Ceft
salonia, mit Wachs, EMg, Weindeeren, Öhl, Muöcat,
Wein, Weingeist u. Seife. Die neap.Paranza, v. Mo<
nrpoli, mit Weingeist, EMg u. Wachs. Der papftl.Pie.
!ego. v.Ra«enna, nut Weitzen. Der öste»r.Tartanone,
v. ^Venedig, mit Limonen. Der papstl.Piel., v. Rauen
na, mit türlisch. Weitzen. Die neap. Brigantine, da«
Glück, Cap. Sedast. C.'misi > v. Cattania. mitlas«
Mandeln, Häuten u. Baumwolle. D>'r österr.Piel.. v
Venedig, mn Hader u- Ee^ste. Der ösltir. Plelcgo

0. Spalatro, nut Gerste, Öhl u. Wein. Der österr.
Pie!., von Cittanuova, mit Vitriol. Der österr. Piel.,
v. Venedig, m.l Limonen, Dhl. Reis, Salami u. Papier.
Die öst. Prazzcra, v. Scdcnico, mit Pech u. Unschlitt. ^

Kaiser t h u m Österreich» ß
M a h r e n . I n der Vrünner Zeitung li<><;t man:

»In die Reihe der seit einigen Monathen in verschiede,
nen D^ovinzcn del Kaiferstaareä vorgefallenen großen
Elementar-UnglücksMe gehört auch folgendes trauri»
gc Ereignlß, welches nicht minder die allgemeine Theil-
nahme edler Menschenfreunde in Anspruch nehmen wild.
Es brach nähmlich am 14. d. M . Abends gegen 6 Uhr
in Trcditsch, Iglauer Kreises in Mähren, in rer Mi t -
te der Stadt auf der Sc.te d.S Igla« Flusses plöhlich
Feuer cms. Ein heftiger Wmd, welcher in i)'e Flam»
me schlug, trieb die verhörende Gluth nach allen Sei^
tt l i . Der furchtbare Brand griff so schnell und gewalt»
sam um sich, daß binnen wenigen Minuten 27 Hau»
ser in Flammen standen. Jede Hülse, j ^ r Ncttungb»
versuch wl',r vergebens! Die Wuth des C'lementZ leg«
te in kurzer Ztit die ganze Stadt in Staub und Asche.
Auch die große Pfarrkirche sammt dc'm Glockenthurme
wurden ein Raub der zerstörenden Flammen. Doch noch
nicht genug! Die Schrcckensglutb überflügelte nun auch

' die beyocn Votstädte Geykow und Ncuhofen, und tilg»
» te auch diele, das allgemeine Elcnd der unglücklichen
. Bewohner zum höchsten Grade steigernd, bis auf einige
r wenige Häuser hinweg, so daß um 9 Uhr Adendb ge-
, gen 212 Numn:e-n in rauchende Trümmer verwandelt
? waren. Doch wer vermag den furckt^rcn Iammcr die.
''. ser Hunderte verunglückter Familien zu beschreiben,
, deren Habe unter dem glühenden Schütte begraben,
l und d,e sich plötzlich einem gränzenlosen Mangel, einer
«̂ vetzwelflun«svvllen Lage Prciä gegedcn sahen, die nur
', durch die Wohlthätigkeit edle? Menschenfreunde einiger
>« Maßen gelindert zu werden vermag.' Indem die Natur
K dem UnMckt'chen das Vorrecht verlieh> die hälfreiche
. Mildthätigkeit seiner Mitdrüder ansprechen zu dürfen,

»̂  um wie viel schöner ist n,cht d>e Erfüllung der heUigeli
,, Mcnschenpfticht, die Thränen deo Leidenden zu trock
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nen, uud seinen Kummer 5« stillen! Zu diesem Ve«
Huf« ist auch von d<m k. k. Landes » Gubernium der Auf-
trag a» sämmtliche königl. Kreiöamter des Mährisch-.

" Schlcsischen Gouvernements ergangen, eine Samm»
lung milder Beytrage zum Besten der Verunglückten
<n Trebitsch zu eroffnen."

T y r 0 l .
Am 1« d. trafen S e . königl. Hoheit der Großher-

zog von Weimar, aus der Hch.veitz kommend, zu Inns -
bruck e in, stiegen im Gasthofe zum goldenen Adler ab,
«nd sehten am i5 . >>ie Reife über Kufstein nach Hegern«
see fort, woselbst gegenwärtig der königl. bayerische Hof
Verweilt. — I m heurigen Sommer sieht es in Stuben
wieauch in'ganzKlostecthal sehr lebhaft aus.Dcr neueHtra-
ßenba? hat eine Menge Arbeit Suchende dorthin gelockt,
dader wimmelt es im ganzen Thale. Die ununterbrochen
heitere Witterung hat den Bau i)er neuen Straße un«
gemcin befördert; bedeutende Strecken sind bercits ihrer
Vollend lüg nahe, und das, was man im Anfange säst
für unm);Uch h>clc, schreite: nun ordentlich srinem Ziele
entgegen, so daß d>e Einwohner noch vor Anfang des
Winiecö sich der VoUendunq der so glücklich und schön
planirtcn neuen Poslstraßc werden erfreuen können.

D e u t s c h l a n d .
Die Carlsruher Zeitung theilt Folgende« m i t :

M a r s e i l l e , 0e>, u. .via>) 1U22. Da so viel^ mlctel-
lvie Deutsche noch big j<-tzt h>?rker reisen, um di« sau-
re Fahrt nach Morea zu unternehmen , in der Hoffnung,
schon hier dao Zl^l ihrer aub^auecnden Beharrlichkeit ge-
wonnen zu haoen, aber getauscht in dieser Me inung ,
«ndlich elend und voll Verzweiflung wieder in ihre He>-
math zurückzukehren, und auch .nich dieses Los treffen
HU, so wiU ich als Mensch und rechtsüiaffener M a n n
das wahre Velftaltniß mit Henigem hier vor Augen le-.
gen. Am 2. d. M . k«m ich hier an- Ich verfügte
mich zum Vorsteher des Vercins , H i n . von Siocking
KandonS, und zeigte >hm meine Papiere. Seine erste Fra«
ge wa r , haben sie M i t t e l , 8 o>s 12 Wochen hier aus-
zuhalten» bis indessen wieder ein Schiff nach Griechen:
landabgeht, und besitzen sie noch überdietz 200 Franken
Ueberfahrtsgeld? Auf mein Erwiedern, daß ich so viel
«nmögllch beyzubringen wüLte, aber als vollkommener
Sschverstandiger der Art i l ler ie, wag bey den griechj,
schen Angelegenheiten so nothwendig sey, glaubte, den ,
mir abgängigen Beytrag zu den Reise-Kosten tausend»
fach verdienen zu dürfen, außerdem auf den Zweck des ,
Nerems mein Vertrauen setzte. Hierauf äußerte der ,
Präsident, daß, da der Fond erschöpft und man der '
Hache mübt sey, e» m>r rathe, ungesäumt wieder in z

- mein V ^ r l n.d zurückzukehren, ehe durch Ver lud "" !>
' ner noa, besitzenden M i ^ - l auch d».»'eg mir nia.s m c «

möglich werde. Möze diese Vekanntmahu g zu Ab»
> Wandung nahmenlosen ^l.-ndg gedeihlich >,",:ken! A»«

gust )!öö»er, a^s 0cm Würtembcrgi'chcn.

F r a n k r e i c h .
Der König hielt am 22. I u n y zu S t . Cloud e!«

Ministerialcon'rl l. Nachher legte düc A o ^ ^ray!'!mlluS,
als Großmeister der Universität, seinen Eid in die H-in«
de des Königs ai).

Als der Kö^ig am 10. I u « y nach S t - Cloud fuh»,
ließ Er bey dcm Hotel der Inval iden haiten. !)ey dem
Eintr i t t geschah eine Artlllcriesalve, und der Gouver-.
nenr, Marquis de Lacour»Mauburg, empfing Se .Ma«
jestat. Alle Invaliden waren der Ordnung nach ausge«
steUt, ein lebhafter Ruf ertönte durch die Hallen. D "
Körig svrach sehr gnäoig zu ihnen, uncer Andern!
»Cameriden, ich bin auch Inva l ide , wie ihr ; >ch be»
daure, c»aß ich die Treppe nicht steigen kann, u»n eu»
ren Speisesaal zu sehen; ich »uürde eure Nadrung u"i>
euern Wein kosten. » I n di'm Aag»»ndllck drachre m>iN
Bro t und Wein, Der König kofte^ bendes, uno fa>^
es guc.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Über die gegenwärtig zwischen China uni) England

odivaltcl^den Streitigkeiten «vegen ocg bekannten Vo<'
saU» zu Lintin hecht es >n einem londoner Vlatte (de»
T i m e s ) vom Z. I u n y : , I n de>n geget!wart,gcn kriti-
fchen Zustande unserer Verbindung mit China muß os«
unten stehende Document Interesse erregen, denn <<
ist die Übersetzung des Edicts oder >cr Proclamationen,
welche der Gouoerneur yon Canton, nach de»l unange»
nehmen Vorfalle zwischen den Ch'nesen in Lintin uni)
einem Theile der Matrosen der Fregatte Topaze, er«
lassen hat. Ve le der Details dieses unangenehmen Er«
eignisses sind dem Pubücum bereits bekannt, und w>r
wollen hierdurch nur noch einige hinzufügen. Es geht
aus dem Documente selbst hervor, daß, nachdem oek
Befehl zur Abreise der englischen Schiffe und der engli '
schen Factorey-Agentss« erlassen worden war , die Cap>'
tane der Ostmdlenfakrer dem Gouverneur durch dlt
Hongkaufteuce (das sind die chinesischen Sicherheitstauf»
leute, die für das gute Betragen der Ausländer Bürg^
schaft leisten) eine Bittschrift überreichen ließen. I n die-
ser Bi l tsamft erinnern sie den Gouverneur an das fried-
Uche Betragen der englischen Agenten und der Matro-
sen der englilchen Osiindienfahrer in Canton, seit e m "
Rcil,efolge von Jahren, und stcUen ihm das Drückende
der Maßregel vor, daß sie für die Thaten Anderer vel-
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«"? v-lttlch qemacht w,?den sotten, und daß man ihnen '
in demselven Augenblicke ad,ureisen befiehlt, in welchem ,
sie f.!? die an ihre Correspondenccn consignirtcn Gütc«
Nllcklad^l,qen einnahmen wollten. Der ManDann ae-
ftcl>t hiera,f ein. daß sich die Bittenden in ihrem Han-
del m«t C>,ma seit v^clen Jahren ruhig und ordentlich
bctragen I,aden, und laß jowohl er als auch dcr große
kauer d<'!j, al!) m» c z u n e h m e n d e m M i t l e i d a u f
sie dickten, aber ec bchaupt.-c, daß dciZ Betragen der
Nefet)l5i,a^'r unsi'ler I^rcutzer an den chinesischen Ufern,
die den englischen Handel beschützen sollten, gerügt wer»
>cn müsse. D " ß dcllimint ihn, den Gr-^ld anzufühlen.
Warum dagVelraqen der Ma^oscn d.rTopa.e ein Hin-
derniß zur Erfüllung dcs Wunsches »er B l e n d e n ist -
«r gibt sodann dasienige an, w.'S dcr Ausgleichung der
Streitigkeiten vorausgcycn m.ß, nnc, »chließc mit dem
Vesehle.daß sie <n der Folge oa.'^n abstehen, ihn mit
unbilligem Verlangen <>u belästigen. Zwey Chinesen sind
getödtet, ver ^erwunoec und viele geschlagen und ge»
miüvan'-eu woroen. Dic Gesetze de> ,!»mmUschen Reu
chc»" erfordern, daß für Menschen - Opfer wieder Men-
schen g^pfert wcroen müssen, und deßhalb »erlangen
ße die Auslieferung von zwey Matrosen, die sie die
Mörder ihrer Landsleute nennen. D'eß, sagt der Gou»
verneur. ist die nothwendige Bedingung, das unerläß'
l'che Friedens «Opfe- und d,e gesetzliche Buße zur wie-
der zu erneuernden Freundschaft, und anstatt ihn mit
»«nützen Bittschriften zu behelligen, sollten sie den Ca.
Pitän Richardson von der Topa.c überreden, daß «r die
jwey schuldigen Matrosen ausliefere. Der Gouverneur
fügte hinzu, daß diejenigen Bewohner in L in t in , die
an dem Handgemenge Theil nahmen, versammelt und
veraniworlllch gemacht werden sollten, wenn es bewie-
sen würoe, oaß ,'l« der angreifende Theil gewesen wären.
— S o stehen d>e dachen jetzt. D'e chinesische Regie.
«ung verlangt vo-n dem buttischen Capitan die Befol»
gung eines Gesetzes, welches, w.e sie erklärt, sie aeaen
ihre e.genen Unterchan.n anwendet, und welkes a u "
zuuden sie unter ahnlichen Umstanden Ausländern er
lauben würde. Aber die Befolgung dieses G e s ^ s wül>
de zwey Ind'Vduen dem Tode Überliefern. v l ) „ , daß sie
des MordeZ schuldig sind , und Capitan Nichardson ver.
weigcrt.ste aus dem Grunde, wc.l das cn^lsche Gesek
eine solche Strafe nicht vorschreibt, und weil das Über^
licfern der beyden Matrosen nicht allein ein durch
wä ts zu rechtfertigendes Beyspiel der Schwache so
dern auch ein positives Verbrechen seyn würde. Welch-
Partey wird in diesem Kampfe gewissenhafter Meinun»
gen, wldersplichender Gesetze und Mdelstlebenden

Natwnal Stolzes nachgeben? Ohne Ovftr von einer
oder dl'r andern Seite wird es schwer scyn, die Strei»
tigkeiten auf eine freundschaftliche Art auszugleichen,
denn was die Schwier'sskeit so sehr vergrößert, ist,
daß sich die Amerikaner kürzlich gerade demjenigen Ge«
sehe unterworfen haben, dessen Befolgung w>r zetzt ver«
weigern. Von der Große unseres auf o.'m Spiele ste-
henden Interesses wird zu sprechen dann Zeit genug
seyn. wenn kein Hülfsmittel mehc vorhanden ist; mttt»
lerweile müssen wir sagen, daß zuf^qe der Nachr-chl
ten unsers Corresponde«tcn, dem w»r auch die M i t °
th^ilung des chinesischen EdiccZ verdanken, der Streit
?on unserer Seite und das Betragen unjet^r Seemacht
m jenen Gewässern nicht von Klugheit und Weisheit
geleitet worden zu seyn scheint.

(Das Ei, ct wird nachgetragen.)
I n Sl.go (Hauptstadt de« Grafschaft gleichet Nah-

mens m Irland) hat s.ch ein Verein zur Unterstützung
der Unglücklichen ged.ldet. und sich und die Stadt in
vier V n l t t l gethe.lt. Der Verem har einen Bericht
aufgefetzt und eingesandt, au« welchem w i , folgende«
ersehen: , ) I m ersten Viertel wurden 4°a Personen
gefunden, die dem röUigken Mangel Prei, gegeben
waren. Manche Familien hatten in ,4 — 26 Stunden
gar nichts gegessen; em Haus hatte vom Freytag auf
den Sonntag von gelochtem Flußgras' gelebt; ein
Frauenzimmer war vor Hunger und Mangelan Allem
umgekommen. , ) I m zweyten Viertel waren erst zwe»
Drittel der Häusel beiucht und 6i«Pcr'onen dem Hun.
gertode nahe^gefunden worden. Mehrere hatten in zwe»
Tagen nichts genossen, andere ledtcn von Wasserkresse
2) I m dr.tten Viertel bef.ndcn sich 60° Personen in
derselben traurigen Lage. ä) I m vierten zahlte man nah«
an 1600 tiefer Unglücklichen. »Wir sind. sagt der Be,
licht. Haus vor Hau» gegangen, haben alles aufs ge-
naueste unterjuckt, und uns von zwey achtungswürdi,
gen Personen des Dü'lricts, d.e mu den Emwohner»
bekannt sind. begleiten la„>n> Es isl unmöglich. die
Now d« Einzelnen ;u schildern ; in unserm Sonntags,
umgang sind wir ju Vielen geko.i.mcn, die weder ei»
Vtüct Torf zur Ieuerung, noch einc Kartoffel oder sonst
ecwas z" essen hatten."

R u ß l a n d .

Nachrichten aus Petersburg zufolge, beschäftigt ma»
sich gegenwärtig mit dem Rlcienplan, durch «>ne, ober»
hall» dcs Alexander-.Newskl. Klosters z« errichtende,
Wasserleitung das Newawasscr nicht nur in alle Stadt«
theile, londern auch m je».eh H^u» und bis in desse«
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höchstes Stockwerk zu leiten. Es ist berechnet worden,
daß die Koste« des jährlichen Wasser-Transports aus
den Kanälen und der Newa in die Häuser über K Mil«
lionen Nudel betragen, daß jene Wasserleitung ihrer«
seitS zwar l5 Millionen und darüber erfordert, sich aber
nicht nur bald bezahlt machen, sondern auch die stadti,
schen Einnahmen sehr bedeutend vermchren wird. —
Ein zweyter Plan betrifft die Errichtung einer großen
russischen Assecuranz« Compagnie nut öffentlichen Fonos,
und von der Regierung bestellt, so wie das Verooth,
künftig etwas im Auslande zu versichern.

Der Naiscr hat, um den Acker »und vorzüglich den
Weinbau in dcn sudlichen Provinzen seines Rnches in
größere Aufnahme zu bringen-, einer schweiherischeu Ge«
fellschaft von Landwirthen einen verlassenen Weinberg
und eine große Strecke Landes in Bessaräl'ien geschenkt,
und diese Schenkung mit.v,ttWed.enen,Vorrechten ver«
knüpft.

Die Frau wirkliche geheime Räthinn Tatischef, h«t
das Glück gehabt, am »5. May von Ihrer kaiserl. Ma»
zestat der Frau und Kaiserinn Maria Ftodorowna ein
allerhöchstes Nescript zu erhalten, folgenden Inhalts:

Frau wirkliche geheime Ra'thinn Tatischef! Zum
Neweise Unsers Wohlwollen« gegen Sie und Unsrer
Achtung qegen den Dicnft I^reb Gemanls, haben Wir,
mit Einwilligung )eg Halsers,Un<e««t gelleblesttn Sot)»
neS, Sie unter die Zahl der ^ttter» Damen vom Ol»
den der hett. Großmartyrerinn Ekaterin« de« tleixcn
Kreuhes aufgenommen, dessen I M n i e n WirIdnen hier»
bey üdermachen, um sie anj'legen« Verolelben Ihnen
übrigens woh'^ewogen.

Pawlowsk, den 12. May 162«,
M a r i a.

Vermisch te Nachrichten.
Der königl, Astronom David zu Prag macht in der,

do«t<ssen Zeitung weitere Nackrichten übe« den neuen,
von det dortigen Sternwarte beobachteten Comeienbe«
kannt. Vom 19. May an bis i?. Iuny !,atte er daftldst
feine Beobachtungen, Proftssor HallasHta «der d,e sei.
«igen in sciner Wohnung fortgesetzt. Der Comct hat
binnen diesem Zeitraums in der Aufsteigung einen
Bogen von 6 Grad, ic> Minuten, in der Abweichung
aber von i3 Grad, 27 Minuten zurück gelegt. Seine
Bewegung in der Abweichung war al>o Ichneller, al<
in der Aufsteigung. Der günstige Umstand, daß er bey
diesem semem Lailfe helle und gut beltimmte Fixsterne
volbey ging, setzte die Beobachter in Vtand, seinen
jedesmahligen Ort richtig anzugeben, und dadurch ver»
l.ißl>che Angaben, zur Berechnung seiner Bahn zu lic«
fern. Der Comt war während d?r ganzen Beobach»
tungszeit rechtgangig. und änderte von Tag zu Tag
seine Abweichung b^trichtlich, weßwegen sein^Auftuchen
hen seiner '̂icktschwaHe eben keine leichte Sache war.
Diö zum ,8. May war der Comet gut zu sehen; wu5.
te man 0en O r t , ws er stand, so nahm man auch mit

, freyen Augen einen schwachen Lichtschimmer gewibr.
i Am 28. May ereignete ssch der außerordentliche Fall,
. daß sein lichter 6er» auf einen etwao gellern Sttrs

traf, der sein 2icht verstärctc, wodurch der Comet dc
' fonders gut zu sehen war. Vom 2N. May an ward ?'.
> von Tag zu Tag schwächer, so daß er oen »/». und 17.
. Iuny nur mit großer Anstrengung der Augen zu ftDcü

u:><) !chwer zu beooaHccn war.

F r e m d e n « A n : ? z c;..
A n g e k o m m e n den 26. I u n y. ^

Hcrr Andreas Lura, k. f. Vancal; Ob?ramts-Cc'l-
lectant, vcn Rohitsch nach Trieft. — Herr Aloys v. Bru-
ner, k. i . Stadt- und Landrechrs; PraMent, von Wien
n ick Fiume. — Frau Costanza Reyer, ^aufm. l"attin>i,
und Hcrr Ioh. Pischorn, Handlung» . Agent, beyde von
Triest nach Neuhaus. — Herr Bartdelma 'Vctclintar, In«
grossist bey der k. k. steyermarklschen Proo-Slaatsbuch«
halcung,. v. Triest nach Grätz. — Herr Heinrich Spitzer,
Handelsmann, von Agram.

Den 27. Hr. Philipp Schadelook, Handlnnqs Agent,
von Triest. — Herr WUhelm Zurhellc, Kaufmann, mit
Galtmn^von Triest nach Wien. — Herr Anton Mar«
quis von Pi.'tragrassa, k. k. N.'tl) und Mag,stra<^Asscs'
sor. mit Gcmahlmn, von Tricst nach Toplil). — H«-rl
Fsc,n> Langer, Handelsmann,,von Trilst nach L^ng^naU
in Böhmen. — Herr Ioliann P^ritz. Dr. der Rechten,
von Trieft nach Cilli. —Herr Fcanz Langer, Handys'
mann, von Palermo nach ilangenau in Böhmen. — Hl>
Vinzenz Dan>, k. k. Absatz-Postmeister in Fiume, »>>",
Finme nach Töplch. — Herr Georg C'onstantin, Hc>ri"
dels:n->>in ,, von Triest. — Herr Joseph v. Cdoch. k. t.
Gcncralconsul m Ancona, mit Fannlie, von Wien n i ^
Ancona. — Hcrr Ios-, Wcil. Handelsmann, v. A>lrall>'

Den 26. Hr. Ausseh, Dr. der Hechten, von Cilli.-^
Herr Dr. Franz «altelle.qger, k. k. Flöcaladjunct. und
Hcrr Michael Friedrich Hucter, Rcchnungsratd, v. Gratz
nach Trieft. — Herr von H^rVellae, verabschiedeter k>
russischcr Translat-ur beym 'Leichb-Collegio der aus-
wältigen Angelegenheiten, von Petersburg nach Vene-
dig. — H.n? Georg Preschein, bo^semaß^er Handels'
mann, von.Trieft nach Wlen, — Herr Anton Pob^e?
prov. Staatsouchhaltcr, vo« Triest.

Den 29. Herr Thomas Pluschk, k. k. Gubernialrat!)
und Kreishaurtmann in Zara, von ?ara. — Herr II?-
sepl> Ponti^ BaudirectionglAdjunct. mit Gattinn u«v
Solm, von Tricst nach B?ünn> — H.'rr Johann Cosl V,^'
ro, Handelsmann, und Se. Excellenz Herr Freyherr v.
Hauer, Gouverneur in Gallizien, beyde von Triest naV
W>en. — Herr Freyherr v. Humbracht, k. k. Gudel'
nialrath und ^rewhauptlnann in Fiume, von VlllaH
nach F,umc> ^

W e ch s e l c u r s.
Am 27, Iuny war >.u W i e n der Mittelpreis de'

Staatsschuldvcrschreî ungen zu 5pCt. in CM. 76 1 ^ ^
Darleh.m!tV rlosvom^^li2,>für!al>ft.in CM. 9^ ^ !
Wienl'r ZtadtlBanco'Oblig. zu2i^2pCt. in CM. Z7 ̂  ^
Conventionsmünze pCt. 2^97/3.

Bank«Actien pr. Stück in CM< 765,^5.

Ignaz Aloys Esl. v. Kle»umi,yr, Verleger und Redacteur..


